
Intelligenz-Vlatt
zur La ibacher Z e i t u n g

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 620. l2) ^ . «6 Nr. «27I.
^ K u n d m a c h u n g .

Bei dieser BezirtSobrigkeit, als UnlersuchungS«
Behalte in schwelen Pölizei-Uebertretungen, defi«,.
oet sich ein Packet mil Krämerwarcn, welche un-
bejweifelbar aus einem durch einen unbekannten
Thäter aus einem Jahrmärkte vtrübten Dieb«
stähle herrühren. Wer hierüber sein Eigenthum
ausweisen zu sännen vermeint, wird aufgefor.
dert, sich hieramtö zu melden. wiorigens diese
Gegenstände nach Verlauf cineö Jahres veräu-
hert, und mil d«m eingehenden Meistbate nach
der Beilährungszeit dem a. b. Gesehbuche gemäß
fürgegangen werden wild.

Bezirlsodligleit Seisenberg den »9. Aprll »^2.

Z. 6 9 . (2) Nr. 54g.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Nassenfuh macht hiemit
bekannt, dah alle jene, welche auf den Nachlaß
der in Nasscnfuh «d inteztHtu verstorbenen Zhe«
lcute Bartclmä Sorre und Anna Sorre, yedoine
Dinghauser, aus was immcr für »inem Rechts«
gründe einen Anspruch zu stellen glauben, ihre
Ansprüche bei der auf den 27. Mai l. I . Vor.
mittags um 9 Uhr vo, diesem Gerichte bestimm,
ten Liquidations- und ilbhandlungstagsahung um
so gewisser anzumelcen und geltend zu machen
haben, als im Widrigen sie sich die Folgen des
tz. 6.4 a. d. G. V. selbst zuzuschreiben haben rverdcn.

Bezirksgericht Nassenfuh am 2z. März ,642.

Z. La^. (») . Nr. ,55,.
^ G d » c t.

Pon dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie^
mit öffentlich kund gemacht: OK sey über Unsu-
chen deS Johann Lenassi von Plamna, j „ îe
executive Fellbietung des, dem Georg Nagode
von Planina gehörigen, der Herrschaft Haasberg
5ut» Rect. Nr. "Vl2!>3 dienstbaren, gerichtlich auf
2<,ot> fi. geschätzten Hauses sammt A n . und Zu.
gehör, pctn. schuldiger V3 ft. '5 kr. c. z. o. g, .
rvlNiget, und es seyen hiezu die Tagsahungen auf
den 4. Jun i , auf den 4. Juli und auf den 4.
August l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr vor
diesem Gerichte mit dem Neisahe bestimmt, dah
kiese Realität bei der ersten und zweiten Versiei.
gcrung nur um die Schätzung orer darüber, bei
der drillen aber auch unter derselben hintangege.
ben weldcn.

Der Grundbuchsextract, das Schähunggprato»
coll und di, Licitlllionsbedingnisse können täglich h,«r»
amls eingesehen rverben.

Bezirksgericht HaaSberg am 3o. März 1842.

Z. 6o5. (2) Nr. ,44g.
G d l c t

Vom gefertigten Bezirksgerichte, als AbHand»
lungsinstanz, wird hiemit kund gemacht, dah in
Gemäßheit testamentarischer Verfügung der zu
Kleinflatteneg am »5. März d. I . verdorbenen
Witwe Maria Pirz, eie zwei zu deren Verlasse
gehörigen Weingärten unter oie Nergobrigkeit Gut
Stauden n» I.»5c^ und per sN25k^o, sammt Gc»
schirr und etwas Wein, am »g. d. M . früh 9
Uhr in loco Vlauniku, an de» Meistbietenden
hmtangegeben werden wird. Kaufliebhaher haben
vor dem Anbole ein Vaeium pr. 20 ft. zu Han«
de» der Licitatianscommission zu erlegen.

Bezirksgericht Rupenöhof zu Neustadt! am
2l .Apr i ! t942.

Z. 606. (2) N,. 906.
S v i c t.

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie»
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über
Requisition des hohen t. t. Stadt» und Landrech-
te« in Kram, zur Vornahme der vom Letzter«
in eer Executionssache der t. k. Kammerprocura»
turv nomine der Kirche zu Prewald, wider Anlon
Schuscheg von Pr«roald, mittelst Bescheides vom
»6. März »642, Z. 773, bewlNigten executive«
Versteigerung der, auf 4« st. 35 lr. gerichtlich be»
„ertöten Fahrnisse, pw. schuldigen 3L st. 5 5 ^ kr.
c. 5. c., der <2. M a i , 25. Mai und 9. Juni l . I . .
jedesmal Vormittag 9 Uhr in loco des Txecuten
bestimmt worden seyen.

Wozu Kauflustige mit dem Beisätze eingela.
den werden, daß die Pfandobject« gegen gleich
bare Bezahlung nur bei der drillen Feilbielung
unter eem Sctähwerthe hintangegeben werden.

K. K. Bczirtögerichl Senosetsch am ^5. Ap" l
,642. '

3 .607 . (2) Nr . 907.
G 0 i c e.

Von t«m geftrtigten BezirkKgeriHte wnd hie.
mit zur öffentlichen Kenntnch gebracht, bah übe»
Requisiten dcs hohen t. t Stadt» u^Laudrech..
les in K»ain ll6c». «5. März. ,642, Z. »9 . ^ zur
Pornahme der vem Letztern in dev O^^m^» t "
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fache der löbl. k. k. Kammerprocuratur, nomins
der Kirche zu Prewald, contra Joseph Iervllsch
,.'u!ßtt Macdon zu Prewald, mittelst BescheldeK
vom l5. März .642, 3- 76a. bewilligten cxecu.
tiven Versteigerung tcr auf 3« fl. gerichtlich be-
tvcrlheten Fabrniss., pc'u. au) dem Urtheile vom
17. M a i ,8^oschuldigen Betrages pr, 4 ' st, '9 t».
c. 5. c.. der 12. M a l , 25. N W und ^. Juni l.
I , jedesmal Vormittags 9 Uhr ln loco tc5 Exe-
cuten bestimmt woroen seyen.

Wozu Kauflustige mit dem Beisätze eingela.
den rverden, daß oie Pfalidobjecte nur bci rer
dritten Feilbielung gegen Bezahlung hintangege»
den werden.

K. K. Bezirksgericht Henosetsch am 14. April
«342.

Z . 6o l . l3) ^ ' ' ^ '
E d i c t .

Von dem OrtSgerichte S t . Georgen am Läng.
sen, Klagenfurter Kreises, wird hiemit bekannt
aemacht: Es sey am ,8 . Juni ,94» Michael Wo-
chinz, Besitze, der zur Grundhcrrschaft S t . Geor.
aen am Längsen eienstbartn Krnmertalsche zu
Raizersdorf, ,m Bezi.ke Osterwih, im ehelichen
Stande ohne Testament verstorben, zu dessen Nach-
lasse sich dereitS dessen Gattinn Mar ia Wochmz
auä dem Gesetze bedingt erbserklärt habe. Da nuu
bei liesem Nachlasse auch des Erblassers rückge-
lassene Brüder, Johann und MathlaoUkochmz, zu
Mar ia Laufen, im Bezirke Radmannsoolf domic».
l.-cno, als Erben einzutreten hawn, dlescldcn ade?
iider eie an -sie ergangenen Borfortcrungen .^re
Erbrechte noch nicht geltend gemacht, oder auch
mcht er a " haben < daß sie auf solche Beacht sl<
N n wollen, so hat dieseSOrtsäer'cl^us^'rrn Ge-
fahr un K sten den hierortigen W.rth unt Real.,
tätenbcsider. Georg Rainer, als Surawr bestellt.
C wild demnach d'esen beiden Erben °dcr .renn
deren mehrere seyn sollen, hlemtt auch ciescn m,t.
telst aeaenwärtigen lZdicleö etinnert, b'lme'. cincm
I M e sich bei dlescm Gerichte zu meloen, u»d lhre
Or^ersläru"gcn adzngeben, widrigcns nich Ver-
lauf dieser Frist die Verlasscnscbaflöabha^'Iung nnl
der rückaelassenenWitwe und cem aufgcstclNc" ^ u -
»ator, auch ohne deren Grscbelncn, m gcschllcyer
Ordnung hcpstogcn werden lrürde. ^

S t . Georgen am Langsen den ,6.^ lpr l l »"» .

E d i c t.
Pom Bezntögerichle W'Ppach " n d biemit

kund aemacht: E2 sey über neuerliche, ^suchen
der Vo lciherrschaft W'Ppach, no«', der k.rche S t .
S evb7. n W'Ppaä), w'ge" n,cht Zuhaltung

d.e neuer^che Vcrst^
ccr ^ ^ ^ " ' ° ' ' s . ^ , ^ . ^ pocl 3«nul,2m. erste
^ 7 ^ e Adche!!un, auf Gefahr und Kosten
" r O ftcherin.' Mar.onna Koz.anzh'zh, bero.l.
.get, U"d hi.zu die emz'ge FcNb'etunq °gl.hung

auf «.. 23 M a i .6.2 Vormittag ,l) Uhr m d.e-

ser Gevlchtskanzlei mi t dem Anßa^nge ausgeschrie»
ben worden, daß die obgenannten Realitäten auH
unter dem frühern Grsiehungsbetrage hintangege«
bcn werden würden; wozu die Kauflustigen zu
erscheinen eingeladen werden, daß sie den Grund-
buchsextract und die Bertaufsbedingnisse täglich
hieramtg einsehen können

Bezirksgericht Wippach am 24. März ,842.

Z. öq, . (3) Nr. 626.
( l d i c t. « « ^ M

Von dem k. k. vereinten Bezirksgerichte Ggg
und llreutberg wird hiemit tund gemacht: OK sey
über Ansuchen des Herrn Joseph Stergouscheg von
Lutovih. unter Vertretung deS Herrn Dr. Burg«l ,
witer Ignaz Ieretiila. inügcmcin Kristof genannt,
wegen schlNoigen ^aa fl. c. 5. c.. in oie Reassumi»
rung rer mit Bescheide von 5. Februar d. I . , Nr .
,52 bewilligten executive»: Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, der Herrschaft Egg ob Podpetsch
dienstbaren, mit dem gerichtliche» Pfandrechte be«
legten Realitäten, und zwar: oer Utlbehausten '/4
Hübe Urb- Nr. 24 zu Petelinet, im Schähungg.
welche von 5c^2st. 25tr., dann oer beiden behaus»
ten Halbhudtn Urb. Nr. 26 uno 2^ zu Glogovih,
im Schätzungsrverlhc von 2595ft. :5kr. gewiNigec,
und seyen zu deren Vornahme drei Termine, und
zwar der ». auf den l2 . M a i , der 2. auf ten «5.
Juni und der 2. auf den l» . Ju l i lÜ«2, jedesmal
Vormittags 9 Uhr im Hause des Execute» in Glo-
yavitz mi l dem Beisätze angeordnet rrorden, vaß
die Veisteigelungsebjccte bei der i . und >̂ 3ki l-
bietuilg nur um oder über den Scdähungswerth,
dci der 3. abcrauch mtter ee,„selvrn weiden ver<
äußert werocn.

Der GrunobuchSextract, das Schätzungspro«
tocoll und tie Licitalionsbedingnisse können hier«
amls eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

K K . vereintes Bezirksgericht Egg und Kleut«
berg am 26. März 1642.

Z. 600. (2) Nr. 256.
E d i c t .

Von der Bezi'ksobrigkeit Lack werden die im
Jahre »622 gebornen, zur RekrutensteNung am
2l . April ,642 über hinaugertheille Vorladungen
nicht erschienenen Burschen: Anselm Beer, sul,
HauK-Nr. ».9, auS Lack; Franz Masek. 5ub
Haus-Nr. " 4 , aus'.'ack; Sebastian Lustr.k, -ub
Haus.Nr . . 6 , au5 Rttezhe; 3 " ' , , Saverschn.g,
5,,d Haus.Nr. - 4 , aus Dörfern;VukaS Moschlna,
5ub Haus-Nr. ö , auS Go,e>naschcttma; llndreas
Hafner, -nt. Haus Nr. 6 . ^ s S t . T h o m a s ; I o .
hann Mackorilsch. 'ub Haus.Nr. 25, aus Pod-
bliza; Johann Gartner, 5ud Haus. Nr. 6, aus
V^eschenza. und Georg Benedizbiz, zud Haus^ l r .
6 , aus Eisnern, aufgefordert. sich binnen v,er Mo«
naten 2 62to um so gewisser hlehcr zu stellen,
widrigens sie "ach den dnhfalls bestehenden Va«'
schriften werden behandelt werden.

K. K. Beziltsobrlgte't Lock am 22. Apnl »642.
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Z. S94. ft)
E d i c t .

Von der Bezirksobr'igetit HaaSberg w»rven nachstehende Rekrulirungsssüchtlinge und ille«
gal Abwesende, als:

^ N a m e n Wohno.rt ^ A n m e r k u n g

9» H

. Andreas Metinda Zivfniy ,^4 retrutirungsssuchtig
2 Jacob Kra.nz Wesulak ,5 detto
5 Martin Rock MörtenSbacb , I detto
t Nchäu^Oanißu " " ^ l ' " ° " 2! lei« ^ " >b2« Megal abwesend
b ^ " « i Sler l Vigaun 5? d e t t o

V Franz Klanzher Obelloilsch 99 det to
9 Umbaus ttm.ea Scheraumh 42 ohn» Paß seit . 64 . abwesend

to Mathias Strabeh Bloschkapoliza ü d e t t o

mit Lem Beisahe vorgeladen, daß sie sich binnen « Monaten sogewiß Hieramts zu melden und ihr
Ausbleiben zu rechlfenigen haben, als sie nndligenS nach ten dießfaNS besiehenden Gesehen behan«
belt »reltcn wülden.

Bezirksobrigkeit haasbcrg am 19. April »842.

3.6o3. <3) Nr . 370.
G d i c t a l - V o r r u f u n g .

Von der Beznksobligkeit der Herrschaft Schneeberg, Adelsherger Kreises, werden nach.
siehende militärpflichtige Individuen vorgeladen:

^ G e d u r t S »

^ B o r . und Zuname ^ cz ,^ A N M e , t u N g.

^

3 AndreaS Iuvantschizh Runarsku <? c)l,lak 1
4 Johann Baraga Großbe.g " ' detto " F
5 Johann Skradetz Stude..? '? d ' o '' ss
6 Paul Gl.nschcg Grohoblak ^ d ° ^ f
7 ThomaS Bevar Babenfelo !.^ Nabenfeld ,62z
6 Valent'n Zenta SaNcih «" N u be ^ .«
9 Ilndre Ottonilscher Melule , ! Nt " ' ^ g a l abwesend

«« Franz Betschai Hruschkarje " S t Ve tb
, , Jacob Kölscherer Stadt Laas Z2 l?aa»
.2 Blasch Baraga Kosarsch« "" " ° ° "
.3 Loren, Ierscban ! Böftnbtrg .3 ^ V ° . ^2o
'4 Georg Milbeutschilsih MetuNe . , , ! ."
.5 Anton Bebar Babenf.ld ' ^ z z N e l d 5

Bemks°br i^ei /1u"sscNcn^«^sie ' I "^ von heut. an gerechnet, sogewiß vor diese
»rültcn ' ^ ' ^ ' 2 ' " "°H ten tiehfäNigen Norschr.ftcn behandelt wilden

Bejilttobliökctt Schl.ecberg am 2o. April ,942.
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3 6»S. (2) N , . 640.
E d i c t .

Von der t. t. Bezirkssbrigteit Vandstraß weilen nachsiehend aufgeführte Burschen, welche
sich bei der heurigen Rckrutirung nicht gestellt haben, hlemit aufgefordert, binnen drei Monaten
» 6,tu so gewiß hier vorzukommen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigens dieselben den
bestehenden Gesehen gemäß als Retrutirungsftüchtlinge behandelt werden würden.

^ . N a m « n W o h n s f l ^ P f a r r ^ ^ U n m e l t u n g

» Georg Matkovizh H Großzirnik l l Grohdolina »L2a
2 Joseph Pcnza Podstermenam 2 Landstraß ig»l
2 Joseph Penza Tbörl 6 Ct . Narlelmä » Illegal abwesend u.
4 Joseph Gorenz S t . Maram 2 detto lÜ22 auf die Vorladung
5 Anton Stebtl Landstrah 76 Landstraß »> ^ nicht erschienen.
6 Anton Scheibelbrand S t . Barttlma 5» S t . Bartelma « l
7 Leopold Soran Tschattesch 6 Tschaltesch „

K. K BezirkS. Obrigkeit Landstraß am 25 April «642.

3. 6o2. (3)
N a c h r i c h t .

Vei der Helrschafts.Administralion in <3anale,
zwei Stunden von Gorz an der Kärntner Straße
gelegen, wird sowohl weißer (diveclinc.) als schwär«
»er Wein von vorzüglicher Qualltät nach Auswahl
0er 6oncurrenl«n in ^»ohern ooer eieineln Partien,
undzwarde» weihe Wein 22 ft,ee, schirarze 2 I f t .
pr. Öon2o, gegen bare Nezahlut'g velkailft.

Grundherlschaft Oanale am 20 April 164?.

3. 582. (3)
Lic i tat ions - Nachricht.

Am 2. Mai d. I . werden in dem Freyherr
v. Zoiö'schen Haus am Rann Nr. 174 im er-
sten Stock, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, und
nöthigen Falls Nachmittag von 3 bis 6 Uhr,
verschiedene Zimmer-Einrichtungen, als: Ka-
sten, Sofa, Sesseln, Tische, Spiegel :c.,
dann Speis- und Küchengeschirre u. s. w., im
Licitationswege gegen gleich bare Bezahlung
hintangegeben, wozu Kauflustige eingeladen
werden.

Laibach am 20. April 1842.
Z. 634. (2)

Matthäus RraschoviN s"gt hie
mit ergebenst an, daß er abermals eine Par-
tie von dem vortheilhaftcn gußcisenen emailir-
ten Kochgeschirr für Spar- und Flammherde
erhalten hat, welches nicht nur allein in Hin-
sicht der Reinlichkeit alle Geschurgattungen
übertrifft, sondern auch schr dauerhaft und
holzersparend ist, was sich bei den bis nun
geehrten Abnehmern bewiesen.

Auch empfiehlt Odiger seyn neu und
gut assortirtes Lager von Bronce-, Galan-
terie- und Nürndergerwaren, schöne moderne
Damen - Sonnenschirme, erst erhaltene echte
Meerschaumköpfe, Frankfurter Briefpapier und
andere Schreibmaterialien-, Holz-, Mctall-,
Glas - und Handinstrumentc, von einem der
berühmtesten Musik - Instrumenten - Vcrfertiger
aus Wien, alle Gattungen neuester Faeon
Stock-, Bilder-, Rcpetir- und Spieluhren,
metallene Pendeluhren besonders guter Gar-
tung mit Schlagwerk und acht Tage gehend,
im Preis von 3'/» bis 8 fl. C. M . ; wie auch
Cocosnuß-, parfumirte Windsor- und Fami-
lienseife, dann Erdbeeren-, vegetabilische und
Lyoncr Pomade.

Da er stets bemüht ist, sich obige Ge-
genstände von erster Quelle zu verschaffen, so-
mit ist er auch in den Stand gesetzt, die Preise
äußerst blllig zu stellen, und hofft daher ei-
nen zahlreichen Zuspruch.

3, 615. (2)

Ein leichter kärntn. Schwung-
Kalesch - Waaen wird um einen
billigen Preis weggegeben, und
ist zn sehen am Hauptplatze im
Hause Nr. 310. — Das Nähere
in der Handlung des

Vincenz R e n z e n b e r g .
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A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n

Navigations - Straßenbau - kicitations - Kundmachung
.Nachstehende, für das gegenwärtige Bau-

jahr hohen Ortä bewilligte, im Savcstroms-
Navigations.Straßenbaudistrict« Ratschach zu

bewirkende präliminarmäßige Bauherstellungen,
werden im Versteigerungswege objectenweise
dem Mindestbietenden überlassen:

Post- preise pr.
Nr. - l^??M?,' st.^kr?

1 Beistellung und Einbettung von 400, zu 4l> (iubikschuh großen Haufe« Treppcl- ^
wcgö-Deckmaterialö, langö deö ganzen Districtc', 2 7 1 3 6

2 Herstellung von 500 Stück, zu 2 biö 3 Klafter langen, im Mittel 6 Zoll dicken i
fröhrenen Streifdäumen, mit zu 5 biö 7 Schuh langen, 6 Zoll dicken Un-
terstützungssäulen und Verankerung oder sonst nothwendiger Befestigung,
längs des ganzen Districtes 333 '29

3 Reconstruction der Treppclwegöbrücke, in Verbindung der Ufervechcherung und !
Treppelwegs - Rogulirung, in dcr Savestroms-Distanz 1X^7 — X , abwärts
des Herrschaft Savensteiner Glashauses; wozu für die Brücke: 6'/^ Cubik- ^
klafter Grundmauerwerks, — 2 6 ^ Lubikklafter Mauerwerkä außer dem
Grunde, — Vz Cubikklaftcr Gewölbmauenverkä, — 2 2 ^ Quadratklafter !
Steinpsiasters, — 101 Currcntklafter 7g Zoll dicken eichenen Rostgehölzes, j
und 136 Stück zu 3 '/^, 5 und 7 Schuh lange, 6 und 7 Zoll dicke eichene Rund- ^
pfähle für 2 Pfahl-Nändc; — dann für dle Uferversicherung und Treppelwegs' i
regulirung, und zwar für dcn wasselseitö psiastcrartigen Unterbau (Atem- i
vorwurf) 6'i Cubikklafter, - und für den schichtenweise aus Erd- und jun-
gem Faschinen-Matcriale herzustcll.-ndcn Oberbau 25^'/g Cubikklaftcr, —
fernerö für den Schuh der neuen Uferdossir^ng: 46 Currentklafter V? ZoN
dicken SlraßengclandcrZ, mit 23 zu 3 Schuh hohen, ^ Zoll dicken Gelan-
dersäulen, sammt 1 Klafter langen, ^ Zoll dicken Polstelhölzern und 2 ' /^
Schuh lange», V« ^oll dicke» doppelten Streben, — dann 20 Stück, zu 3
Klafter lange, im Mittel 6 Zoll dicke Strcifbäume, mit zu 9 Schuh langen,
6 Zoll dicken Unterstützungösäulcn und Verankerung, alles aus Nadelholz, -
veranschlagt sind 2359134

4 Herstellung cmcs 164 Klafter langen, °/, Zoll dicken Straßengeländers, mi
8 1 , zu 3'/2 Schuh hohen, «^ Zoll dicken Gclänoersäulcn, sammt 1 Klafter
langen, 7, Zoll dicken Polsterhölzern, und 2°/. 5 Schuh langen, V, Zoll dicken
doppelten Streben, alles aus Eichenholz, — w der Savestroms-Distanz
lX l5 — 7 bei Leich:enbrunn . 2ft5 —

Die Licitatton5-Verhandlung wird am 9.
M a i ! 8 ' l 2 Vormittags von 9 biö 12 Uhv in
d ^ Amtskanzlei der Bezirküodngkcit Saven-
ftctu abgehalten. — Jeder, sobald er gültige
Vertrage einzugchen gesetzlich Pialificin ist,
kanu nach Erlag des auf dcn Auöruföpreiä
mit 5 L entfallenden Vadiums, welches nach
beendeter Licitation jedem, dcr nicht Er°
ft^hcr bleibt, zurückgestellt wird, entweder per-
sönlich, oder durch einen Bevollmächtigten, oder
«uch Mittels schriftlicher Offerte seine Anbote
«achcn welch' letztere jedoch nur vor dem An-,

fange der mündlichen Licitalion angenommen
werden und so verfaßt styn müssen, wlc es die
diesifälligcn, hohen Orts sanctionirten Versteis^-
rungö- und Baubeoingmsse vorschreiben. —
Die nähcvn Bcdiuqmsse, die Banbeschrelbun-
gen,33orausmaßc und Pläne können delmk. k.
Navigations - Straßenbau ^ Assistenten zu Rat-
schach, und am Licitationscage del der LnUa-
tionöcommission "ngefthcn werden. - K ^ K
Navigations-Straßendau -Assistormt Ratschach
am 17. April 1512.

(3> IuM.'Blatt Nr. 52 d. 30. April 1542̂  2:
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M622. M ^ '
LicitationS-Nachricht.

Kommenden Dinstag, d. i. den 3. Ma i
d. I . , werden am alten Markte, im Hause
Nr. 44 im zweiten Stocke, verschiedene Ein-
richtungsstücke, a l s : So fa , Sesseln, Tische,
Bettstätten, Garderobe- und Schubladkästen
von politirtem Nußbaumholze, eine Stockuhr
nebst verschiedenen sonstigen Zimmer- und Kü-
chengerächschaften, im gewöhnlichen Limitations«
wege an den Meistbietenden veräußert werden,
wozu die höflichste Einladung gemacht wird.

5 624. (2)

A n z e i g e .
Ein Verwalter, zugleich geprüfter und

beeideter Grunbbuchöführer, dessen D'ensteszeit
«üt24. Ju l i 1642 ausgeht, wünscht nach sei-
nem Dienstesaustritte in der näm!ichen Eigen-
schaft gegen billige Bedingnisse wieder Dienste
anzunehmen.

Die Sprachkenntnisse :c. können auf Ver-
langen legal nachgewiesen werden.

Die betreffende Adresse an den Dienstsu«
chenden kann das Laibacher Zeitungs-Comp-
toir andeuten.

I . 447. (2) K .W^

Ver lau tba rung .
Die bei der Stadt Stein »n Obetkram

a« beständigen Wasserftuss« Feistritz, mit 9
Tangen und zo Stampfen, Gries und sonlw
gen Maschinen, im Jahre ,6/»» nach teutscht«
Art ganz neu erbaute Mahlmühle, dermal im
Netnebe, ist mi t , oder ohne dabei liegenden.,
Gründen und sonstigem Zubehör aus freier
Hand zu verpachten oder zu «erkaufen. Lleb«
habern der Oekononul können beo,utend«
Realitäten zugegeben werden. Anfragen hie«
für sind bei dem Gefertigten zu machtn. Gut
Stembüch! am 17. März »842.

LfranzVirch.
Inhaber.

Z. 54?. (5)
E c h t e r

rother Gonobitzer (Viltllliei-) vom Fahr
1839 und 18^1, letzterer noch süß, und

ech te r
Iljähriger Brandner (Schmitzberger)
sind im Hause Nr. 233 am Kundschaftsplatzl
nächst der Schusterbrücke, im zweiten Stocke,
in Bouteillen frisch gefüllt zu haben.

Laibach am 9. Apri l 1642.

Z. 588. (2) . ,

Nachricht-
Gefertigter macht bekannt, daß er diesen Sommer wie-

der ein gut fortirtes Lager von besonders schönen und moder-
ner Damen- und Männerstrohhüten in allen Qualitäten hält,
diese aus den berühmtesten Fabriken Wien's, Mailand's und
Passau's bezicht, alle 14 Tage neue Gendungen nach dem aller-
neuesten Schnitt erhält, und zu dem festgesetzten Fabrlksprels
verkauft. Besonders empfiehlt er seine bereits stark gesuchten
Uo!-., L ^ . / r a t e M . , 5patne., Lanä., deutsche und französische
klanz., Haar., 5trok . und Hai- - Hour, Llttene . , T'lou'^c.u., v i j .
^Nßiäe-und riorentinel-, so wic auch seine so sehr beliebten Vie.
WNH- und Laksuell.^ilMazie: Damenhüte bestens.

H. Gnsbrunner.
«Z- Auch sind daselbst moderne Damen- , Band- und Glanz-
Hüte 5 2 5 , 40 , üö ei 50 kr. zu haben.
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Z. 473. ft)

Kundmachung.
von D . V inne r k s k o m V , k. k. priv Großhändler in Wien.

Die bisherige lebhafte Theilnahme an unserer seit ^.December v. Z. in der Ausfüh-
rung begriffenen Verlosung des schönen

Dominical - G W GeyerM
/'zO«,f und des'

Bürgerhauses Ar. ^ /^ m MMabruk.
zeigt eine ausgezeichnete Würdigung ihrer anerkannten Vortheile; ünd^ diese find
dadurch in die Lage geseht, hiermit öffentlich ankünden zu können, daß bei die-

ser Verlosung

-.Hm RÜCKTRITT STATT » E T !
woinach demzufolge die Ziehung derselben unwiderrnfiich

atn 3. September dieses Jahres
in W i e n vor sich gehen wird. ,

Für die beiden Haupttreffer wird laut Plan zusammen

eine Ablösung von Gulden 3 0 N , 0 ft ft Wiener Währung geboten, ö

Bei dieser Verlosung gewinnen 34,VVV Treffer, welche sämmtlich mi t '
barem Gelde ausgestattet sind, die bedeutende Summe *

von Gülden 6 1 5 ^ 0 0 0 W i e n . Wahr.
Es ist beachtenswerth, daß diese Lotterie dermalen

die einzig bestehende ist.
Alles Nähere enthält der Sp ie lp lan .

„ l - Die Lose dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Ziehung un-
"^bemchen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne in Laiback zu haben. Ebenda
werben auch beide Sorten k. k. österr., und fünf Sorten andere Staats-Anlehens-Lotte.
^ ^ k ^ ' f ^ " ^ ^ " ' ? a n n fürstlich Esterhazy'sche Losenack dem Wiener-Börsen-Course
«erkauft und gekauft. Die nächsten Ziehungen sind am,. Juni , ,5 Juni und i . Ju l i d. I .

3oh Vv. Wtntscher.



364

3. 613. (2)

A n z e i g e .
Endesgefertigtcr hat die Ehre, dem

hohen Adel und geehrten Publikum
anzuzeigen, daß bei ihm, nach der
neuesten Mode, Männerkleider und
Livreen zu sehr billigen Preisen, wie
auch Sommerröcke von 6 si. bis
34 fl. M . M. verfertigt werden.
Er schmeichelt sich, durch passenden
Schnitt, reine fleißige Arbeit, so wie
schnelle und pünktliche Lieferung der
gemachten Bestellungen die vollkom-
mene Zufriedenheit seiner k. I.Abneh-
mer zu erwerben.

Johann M a y e r ,
Mannskleibennacker, hat sein Ge«
wölbe am alten Markte Nr. 163.

3. 630. (2)

Ein gut conservirter moderner
halbgedeckter Wagen mit Vordach
und Glasfenster, mit Bedientensitz
und mehreren Reisekoffern versehen,
ist täglich bei Gebrüder Heimann zu
verkaufen. — Latbach 27. Apr i l 1842.

Z. 552. (3)

Die Gefertigte macht hiemit cincm hohen
Adel und dem verehrten Publikum die ergebenste
Anzeige, daß sie mit den fe i l ' s tenpar fumi r ten

Frühjahrs Blumen.
eigener Erzeugung sowohl, als auch mit den
feinsten W i e n e r , B l u m e n, zu sehr billigen
Preisen und in großer Auswahl versehen sey.
Zur geneigten Abnahme empfiehlt sich

Amalie T h o m a n n ,
alten Markt. Nr. ,6,2. Stock galscnseit«.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z. 566. (3)

Kotzebue's gesammelte Unter-
haltungs- Schriften.

Ankündigung und Einladung zur
Pranumeration

auf eine neue, elegante und höchst wohl-
feile Ausgabe

Augusts von Kotzebue
prosaischen'Schriften erzählen-

der Gattung,
e n t h a l t e n d : '

D i e R o m a n e , E r z ä h l u n g e n ,
A n e c d o t e n u n d M i s c e l l e n .

Dieses Werk loird unter dem T l t e l :
Ausgewählte prosaische Schr i f ten August's
von Kotzebue der äußern Ausstattung nach
ganz gleich der neuesten Or ig ina l -Auf tage
der Kotzebue'schen Theater , auf femstem Mac
schinen - Velinpapier mit größter typographische
Eleganz auf Schnellpressen in der rühmlich ke-
kannten Gollinger'schen Officin correct Mit ganz
neuen Lettern gedruckt, im Verlage der ge«
fertigten Buchhandlung erscheinen.

Die Hahl der Bandc kann derzeit nicht
ganz genHp angegeben werden, weil die zum
Wiederabdrucke vorliegenden Original-Ausgaben
zerstreutf hAer in Schrift und Format so sehr
ungleich sind, daß vorläufig eine bestimmte Be-
rechnung des neuen Druckes nicht leicht möglich ist.

D a s Ganze w i r d jedoch we-
nigstens 3<>, höchstens 36 B a n d e ,
jeder Band 2O0 —250 Seiten stark, in dem
oben bezeichneten Format (Schiller - Format N
L ) gcdcn.

Vom 2. Mai d. I . angefangen, wird alle
44 Tage ein Band in Umschlag elegant bro-
schirt ausgegeben.

<Ain solcher Vand kostet nur 2<>
z^reuzer ^ o n v . Münze > und ist bei tzm-
pfang des ersten, der letzte Band vorauszuzahlen.

Wer jedoch gleich für 30 Bände
vorausbezahlt, erhält dieselben an-
statt um 10 fl. C. M. für 9 fiC. M.

Diese beispiellos billigen Pranumerations-
prcise gelten jedoch nur bis zum Erscheinen des
zehnten Bandes.

Nach Erscheinen des zehnten Bandes wird
die Pranumeraiion pr. Band auf 24 kr. S. M . ,
und die Vorausbezahlung für 30 Bände, au-f
10 si. 6. M . erhöht.

Die Verlagshanolung wird für die
ansprechendste und schönste Ausstattung,
so wie für das präcise Erscheinen dieselbe
Sorgfa l t tragen, die sie schon bei der von
ihr gelieferten neuesten Original Austage
der Kotzebue'schen Theater bewiesen hat.

Pränumeration und VorausbezalMng wirb>
in derWerlagshandlung des Ugna? A l l l N g
in Wien , und in der Buchhandlung des U g -
n a z Odlen vou l K l e i n m a V r mLai-
bach angenommen.


